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Die zweite Verhandlungsrunde mit den Regionalkassen in Bayern führte zum erhofften Durchbruch und zu einem Ergebnis, das
allerdings noch unter Gremienvorbehalt steht.

Die Kassen konnten davon überzeugt werden, dass die schwierige Situation in der Physiotherapie und insbesondere der akute
Fachkräftemangel nur mit Hilfe höherer Vergütungssätze gelöst werden kann. Von daher wird es ab Juli 2014 bei den
Regionalkassen in Bayern eine spürbare Erhöhung der Preise für physiotherapeutische Leistungen geben, bei einer
Vertragslaufzeit bis zum 31.3.2015. So positiv dieses Entgegenkommen der Kassen zu werten ist, so wurde seitens der
Verbände aber ebenfalls klargestellt, dass dies nur ein erster Schritt in die richtige Richtung sein kann, dem in den kommenden
Jahren weitere werden folgen müssen.
IFK-Mitglieder werden über die Details der neuen Vergütungsvereinbarung auf dem Postweg informiert.


